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H o c h g e e h r t e H e r r e n ! 

Als im Jahre 1859 Sr. Exeeilenz der Herr Geheime Rath und 
Reichs-Raths-Senator v. Muchanow mich zur grössten Freude 
meiner Mitbeamten und Freunde vor den nichtswürdigsten, nur ans 
dem Charakter niedriger Kreaturen möglichen Intriguen einer in-
und ausländischen, an mein Vaterland gränzenden administrativen 
Kreisbehörde rettete, üb erschüttete er mich im Jahre 1860 mit 
einer neuen Gnade, nach Tharant gehen zu dürfen, um die Forst-
Wissenschaft zu studiren. 

Sr. Excellenz der Herr Kriegs-Minister und General v. Miliutin 
reformirte mit Riesenschritten das Fundament, deii Kriegs-Mechanis-
mus Russlands zu einem lebenden und beweglichen Koloss. 

Aber in dieser Reformation hatte der Herr Kriegs-Minister in 
tiefer Erkenntniss erkannt, dass die Sicherheit des Lebens und der 
Beweglichkeit eines Kolosses, in einer social politischen Umge-
staltung der Nation beruhe. 

Und während Sr. Excellenz mit unaufhaltsamen Schritten in 
Russland vorwärts dringt, hat'd er hoch geehrte Bruder Sr. Excellenz 
des Herrn Kriegs-Ministers, Sr. Excellenz der Herr Geheime Rath 
v. Miliutin diese Aufgabe-zu vollbringen in Polen unternommen. 

In dem Vollbringen der social politischen Umgestaltung eines 
Reiches liegen grosse Gefahren, die überwunden, der Segen zu-
künftiger Generationen werden. 

Mit jeder vorwärtsschreitenden Umgestaltung eines Reiches 
müssen auch neue, den Völksreichthum hebende, nicht schwankende 
Finanzquellen aufgesucht werden. 

Russland und mein Vaterland sind reich an diesen Finanz-
quellen, denen, wenn man sie mit den Quellen eines Bades ver-
gleicht, nur ein tüchtiger Brunnen- und Bade-Arzt fehlt, liin sie 
zu einem dauernden Saisonbade zu erheben, 
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